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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Tel.: 21 14 13

Ankauf von: Altgold,
Zahngold, Silber, Silberauflage, Platin

und Zinn zu fairen Preisen.
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 02018566294

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

Zerstörungsfreie Spektrometeranalyse

§
Gerhard Wolff

Arbeitsrecht
Mietrecht
Bau- und Immobilienrecht
Erbrecht

Lars Dippel
Fachanwalt f. Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldrecht
Strafrecht
Versicherungsrecht

Jörg Holzmeier
Fachanwalt f. Medizinrecht
Arzthaftungsrecht
Pflegerecht
Erwerbsminderung
Schwerbehinderung

Monika Fränkel
Scheidungsrecht
Unterhaltsrecht
Sorgerecht
Betreuungsrecht

Wolff – Dippel
Holzmeier – Fränkel

Rechtsanwälte

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de

Zur 5ten Jahreszeit

....sorgt für gutes sehen
optik faude

Katernberger Str.19 - 45327 Essen-Katernberg - Telefon : 0201 - 30 26 99

Modellbeispiele
Abbildung ähnlich

alle Angebote: Glasstärken bis sph +/-4,0 cyl +2,0

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE

KOMPLETT
79,- €

Mit RODENSTOCK

Basic SI -GLEITSICHTGläsern 199,- €
Fassungen Ihre Brille aus.

wählen Sie aus 100 verschiedenen

Die Preise verstehen sich incl.wirklich modischer

Brillenfassung aus unserem faude - Economic -TOP- Shop

Zur 5ten Jahreszeit

EINE BRILLEEINE BRILLE
OHNE NASE und BARTOHNE NASE und BART

aber mit
SUPERENTSPIEGELTEN KUNSTSTOFFGLÄSERN

Mit Einstärkengläsern

Februar
2015

Der Gelsenkirchener Schauspieler Markus Kiefer in dem Ein-Personen-Stück „Du bist meine
Mutter“. Eigenfoto

„Du bist meine Mutter“
Aufführung im Kon-Takt am 6. März

Theaterstück von Joop Admiral
Freikarten/Reservierungen sofort

Am Freitag, dem 6. März 2015,
gibt’s im Bürgerzentrum Kon-
Takt, Katernberger Markt 4, das
Ein-Personen-Stück „Du bist
meine Mutter“ von Admiral
Joop. Der Gelsenkirchener
Schauspieler Markus Kiefer
bringt die Aufführung in seiner
ihm eigenen Art brillant auf die
Bühne. Das ernste Thema wird
hervorragend auf den Brettern,
die die Welt bedeuten, umge-
setzt, und neben der
Betroffenheit wird man auch
einige lustige Elemente miterle-
ben.

Das ca. 90minütige Solo-
Theaterstück erzählt von der
Liebe zwischen Sohn und

Mutter. Die Mutter lebt (80 jäh-
rig) im Altersheim und wird
jeden Sonntag von ihrem Sohn
(45 jährig) besucht. Er bringt ihr
Blumen mit, kleidet sie an und
geht bei schönem Wetter mit ihr
in den Garten. Der Sohn ist sehr
fürsorglich zu seiner dementen
Mutter. Im Gespräch kommen
bei ihr alte Erinnerungen hoch.
Sie lacht und weint... In dem
Stück geht es um Abschied,
Sterben und Erinnern. Jeder
Besuch bringt den Abschied mit.
Jeder Besuch des Sohnes ist ein
Abschied auf Raten, denn an
jedem Sonntag verschwindet die
Mutter ein bisschen mehr....

Pflegende Angehörige werden
täglich mit unzähligen solcher

Situationen konfrontiert. Jene
schwierige Beziehung zu kran-
ken Menschen, welche charakte-
risiert ist durch eine
eigentümliche Mischung aus
Mitleid und Ungeduld, aus Liebe
und unbändiger Wut, wird auf
der Bühne präsent. Auszuhalten,
dass einen die eigene Mutter
nicht mehr erkennt, ist dann nur
mehr ein Punkt von vielen, auf
dem Weg des langen
Abschiednehmens.
Beginn der Aufführung: 16.00
Uhr; Einlass zum gemütlichen
Kaffeetrinken vorab ist ab
15:00 Uhr. Freikarten sind ab
sofort im Kon-Takt erhältlich.
Reservierungen unter 88 51
740

Ein Abschied auf Raten
im Altersheim Realität

Liebe und Wut

Für das 1. Halbjahr 2015 begin-
nen zur Zeit wieder die vielfälti-
gen Kurse und Workshops in der
ARKA Kulturwerkstatt, Halle 12
auf Zollverein, Gelsenkirchener
Straße 181. Unter Anleitung von
professionellen Kursleiterinnen
und Kursleitern gibt es ein
umfangreiches Programm für
Einsteiger und Fortgeschrittene,
die sich abends, an
Wochenenden oder bei
Ferienakademien künstlerisch
betätigen oder auch weiterbilden
möchten. Das Angebot umfasst
Fotografie, Radiertechniken, Öl-
, Acryl- und Aquarellmalerei,
Kalligrafie, plastisches Arbeiten
und vieles andere. In einer heite-
ren Sommerferien-Ausstellung
präsentiert die ARKA im ein-

heitlichen Format aufgereihte
Werke der Kursteilnehmerinnen
und Kursteilnehmer- quadra-
tisch, farbig, frisch Das aktuelle
Kursprogramm kann kostenlos
angefordert werden unter
Tel.+Fax 0201 30 61 40; e-mail:
a r k a . e s s en@voda fone . d e ;
www.arka-kulturwerkstatt.de
Anmeldung: Alle Anmeldungen
erfolgen verbindlich per Post,
Telefon, Telefax oder E-.Mail
bei der Kursleiterin bzw. dem
Kursleiter. Bitte vollständige
Adresse und Telefonnummer
(priv. oder dienstl.) angeben.
Spezielle Fragen zu dem jeweili-
gen Angebot beantworten die
entsprechenden Kursleiter-
/innen.

Kreativ in der ARKA
Neue Kurse beginnen

Das ARKA-Team (v.li.) Christoph Lörler, Michael Siewert, Ilse
Straeter, Maria Wuch, Elaheh Erchardi, Gerhard Wuch,
Gerhard Abbenhaus und Susanne Faber Foto: ARKA



Für Sie in Rotthausen

EM Küchen-Studio
Eugen Miozga

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt)
GE. - Rotthausen

Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977
E-Mail: miozga@kuechenservis.de
Home: www.em-kuechen-studio.de

•

• Verkauf moderner Küchen in vielen
Ausführungen und allen Preislagen

• Planung – Ausmessen – Montage
Service und individuelle Beratung

• Verkauf von Ergänzungsteilen

Wir freuen uns auf Sie
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren

günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir brauchen Platz für neue
Ware, darum haben wir unsere

Ausstellungsküchen

wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

Die Show der Gruppe Dancing Fire faszinierte mal wieder die kleinen und großen Gäste des Kinderkostümballs in der Halle 12
auf dem Weltkulturerbe Zollverein.

Die kleinen Zuschauer verfolgten amüsiert und aufmerksam die Vorstellung des Zauberers auf der Bühne, und wehe, er machte
einen Fehler.

Froschkönig, Prinzessinnen und Leopard gehörten zum bunten
Bild des Kinderkostümballs. Fotos: Uwe Reske

Thomas Kufen, Vorsitzender der
CDU-Fraktion im Rat der Stadt
Essen und Oberbürgermeister-
kandidat, wurde am Wochenende
auf der Galasitzung der KG Fide-
lio Essen 1902 e.V. zum neuen
Ehrensenator ernannt. Neben ei-
nem gelungenem Galaprogramm
im Pfarrsaal St. Andreas unter der
Leitung des Präsidenten Klaus
Zoch, mit zahlreichen Künstlern
wie den Golden Girls and Boys,
den Ever Girls und Alberto di Fe-
bo, sowie dem Büttenredner „Pi-
ter von der Ruhr“, der in seiner
Rede humorvoll die politischen
Ereignisse der Stadt aufs Korn
nahm, und den Besuchen des
Stadtprinzenpaares Wolfgang der
I, Nicole die II, und dem Kinder-
prinzenpaar Miguel der I und Ce-
lina di e I., gehörte die Ernennung
von Thomas Kufen zum neuen
Ehrensenator der Gesellschaft zu
den Höhepunkten des Abends.
Dirk Grünstäudl, Senator der letz-
ten Session führte Thomas Kufen
mit einer launigen Laudatio, in
der natürlich der erfolgreiche, po-
litische Werdegang eine wichtige
Rolle spielte, würdevoll in die
neue Aufgabe ein. Hierzu Tho-
mas Kufen MdL, Vorsitzender
der CDU-Fraktion: „Ich freue
mich sehr über die Ernennung
zum Ehrensenator der KG Fidelio
Essen 1902. Zu meinen Vorgän-
gern gehören u.a. die Oberbürger-
meister Dr. Wolfgang Reiniger
und Reinhard Paß. Die KG Fide-
lio Essen 1902 ist eine der ältesten
Essener Karnevalsgesellschaften.
Ich bedanke mich für einen gelun-
genen Abend voller Frohsinn und
wünsche ihr sowie allen anderen
Essener Karnevalsgesellschaften
eine tolle Session.“

Große Galasitzung der KG Fidelio

Auf dem Foto von v.l.: Dirk Grünstäudl (KG Fidelio Essen 1902
e.V.) Thomas Kufen MdL (Vorsitzender der CDU-Fraktion im Rat
der Stadt Essen) und Thomas Spilker (Vorsitzender der KG Fi-
delio Essen 1902 e.V.) Schwarze Lene Sandra Dimanski, Klaus
Zoch (Präsident der KG Fidelio Essen e.V.) Leserfoto

Rosenmontag im
Freizeitheim
„Jubel – Trubel
Heiterkeit!“

Ist denn schon wieder Rosenmon-
tag? Ja – bald, nämlich am 16. Fe-
bruar 2015. Dann herrscht im
Freizeitheim an der Steinmanns-
hofstraße 32 á in Schonnebeck
wieder „Jubel – Trubel – Heiter-
keit“! Und gute Laune pur.

„Närrische Elf“
beerdigt Bacchus
im Freizeitheim

Traditionsgemäß wird die KG
„Närrische Elf“ am Veilchen-
dienstag Bacchus im Freizeitheim
an der Steinmannshofstraße 32 a
beerdigen. Das Trauerzeremoniell
beginnt um 18.11 Uhr. Närrinnen
und Narren, die der feierlichen
Handlung beiwohnen möchten,
sind herzlich
willkommen.

Bei der Närrischen Elf auf Zoll-
verein in der Halle 12 ging es so
richtig zur Sache. Über 700 große
und kleine Gäste waren zweiein-
halb Stunden voller Begeisterung
dabei. Da hatte es die Moderato-
rin Jennifer Gembler leicht. Die
Mitmachtänze auf der Bühne und
die große freie Fläche davor lie-
ßen ja auch genug Spielraum für
Bewegung. Fasziniert hingen die
Kinder dem Zauberer Sascha
Lange an den Lippen und ließen
keine „Fehler“ zu. Die Garde
Dancing Flame mit Garde- und
Showtanz und das Duo „Lea und
Leo“ brachten genauso Stim-
mung wie die abschließende
Show von Dancing Fire. Das
sollte ja besonders für die Eltern
sein, aber die Kleinen ließen sie
nur nach einer Zugabe von der

Bühne. Fehlen durfte natürlich

auch das Kinderprinzenpaar Mi-

guel I. und Celina I. nicht. Und

nach ihrer Vorstellung auf der

Bühne verfolgten sie Programm

und buntes Treiben vom Elferrat

aus mit. Emotional wurde es, als

sich die Mädchen von Dancing

Flame, unter Tränen, von Jenni-

fer Gembler verabschiedeten.

Jennifer hört am Ende dieser Ses-

sion, nach so langer Zeit als Trai-

nerin auf. Den Kinderkarneval

aber will sie niemals aufgeben. –

Margot Ackermann – Präsi-

dentin und 1. Vorsitzende der

KG „Närrische Elf“ e. V.

„Närrische Elf“ lud ein – Närrische 700 kamen
zum großen Kinderkostümball auf Zollverein
WWeennnn ggeeffeeiieerrtt wwiirrdd --
ddaannnn aabbeerr rriicchhttiigg

0201 8 30 30 01
Kozica Reisen GmbH - Meybuschhof 46a - 45327 Essen

Angebote Februar / März 1W ab 2W ab
Mallorca: Morlans Garden, Paguera 3-4* HP349,- 499,-
Türkei: Papillon Aysha, Belek 5* AI 379,- 599,-
Fuerte.: Taro Beach, Costa Calma 4*HP 449,- 699,-
Costa de la Luz: Hipotels Barossa Park 4*HP429,- 659,-
Gran Canaria: IFA Buenaventura 3-4*HP 469,- 789,-
Teneriffa: Dianmante Suites 4* HP+ 489,- 689,-
Hurghada: Siva Grand Beach 4-5* AI 519,- 799,-
Abu Dhabi: Crowne Plaza 4* HP+ 779,-1199,-

AIDAsol Nord-Ostsee 14/22.5. - 4 Tg Balkon ab 549,-
AIDAbellaNordeuropa 04. Juli - 1 Wo ab 649,-
AIDAlunaNordeuropa 23.Mai - 1 Wo ab 679,-
AIDAmar Ostsee 5.Sep. - 1Wo ab 879,-
AIDAstellaöstl.Mittelmeer10/24.Juli-1Woab949,-
AIDAvitaAdria 27. Sep. - 1Wo ab 1149,-
AIDAsolNordeuropa 29. Juli - 10 Tg ab 1299,-
AIDAcara Ostsee 5.Sep. - 2Wo ab 1649,-
AIDAbluMittelmeer 4./14.Juli +14.Okt.-10Tgab1299,-
AIDAstella Türkei - Kombi 12 Tage
10/17/24/31.Mai+14/21.Juni+30.Aug.+13.Sep.+11.Okt.
5 Tg 5* Hotel Side AI + 1Wo AIDA östl. MM ab 1149,-
MSCArmonia Mallorca - Kombi Mai/Juni 10 Tage
3 Tg 4* Mallorca + 1 Wo MSC Armonia ab 999,-
TUICruises Premium Alles Inklusive
MeinSchiff2 Mittelmeer 14.Juli Sommerferien10Tg ab1395,-
MeinSchiff 1 MallorcaMittelmeer -Kombi 12.4.15
4 Tg 4* Mallorca HP + 9 Tg TUIC AI 13 Tg ab 1599,-



wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

Lagerraum

bis 100 qm, von

Handwerksbetrieb

(Maler) gesucht.

Telefon

0209 13 85 49

Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Wir heißen Sie

herzlich willkommen

und freuen uns auf

Ihren Besuch

Geschäftszeiten:

mo.-fr. 9.00 – 18.00 Uhr

sa. 9.00 – 13.00 Uhr

MODEHAUS

SICKELMANN

Hochwertige

Einzelteile
aus der aktuellen

Wintersaison

stark reduziert
RABE – SOMMERMANN -

- ETERNA -

Inhaberin

Marianne Zubrowski

+ Team

Feldmarkstr. 128
Ge.-Feldmark

Tel. 0209 - 429 48

Wir suchen
eine freundliche Kollegin

zur Verstärkung unseres Teams

• im Verkauf und

• in der Postagentur
Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns

Foto-Geschenke-Post Kaldenkirchen
Katernberger Str. 20 - E-Katernberg

Tel. 0201 300432

Die Füße des Menschen sind ein
Kleinod denn sie tragen ihn ein
Leben lang. Darum muss man
sie pflegen und achtsam mit ih-
nen umgehen. Wer wüsste das
wohl besser als Alisa Isic und
Gülsen Keskin, aus dem Fußpfle-
gestudio Kaldenkirchen auf der
Katernbergerstraße 20. Die bei-
den medizinischen Fußpflegerin-

nen bringen eine langjährige Er-
fahrung mit und kennen sich mit
Fußproblemen bestens aus. Nach
gründlicher Inspektion der Füße
wissen sie bald, wo den Kunden
der Schuh drückt. Behutsam
und mit Feingefühl befreien sie,
sollte es sich beispielsweise um
ein Hühnerauge handeln, die Ur-
sache der Schmerzen. Alisa Isic

ist den Katernbergerinnen und
Katernbergern schon seit rund 5
Jahren durch ihre Tätigkeit im
Fußpflegestudio Kaldenkirchen
bekannt. Gülsen Keskin ist vor
kurzem als neue Kollegin hinzu-
gekommen. Beide haben ihre so-
lideAusbildung als medizinische
Fußpflegerinnen erfolgreich ab-
solviert und zusätzlich ein Semi-

nar zum Thema Diabetes be-
sucht. Zertifikate an den Wänden
zeugen von ihrem erfolgreichen
Abschluss. Das Team freut sich
auf ein harmonisches Miteinan-
der in der Katernberger Straße
20. Kontakt und Termine: per-
sönlich im Geschäft Kaldenkir-
chen oder Telefon 0201 3 02 06
80 oder 300432.

Die zwei med. Fußpflegerinnen im Studio Kaldenkirchen arbeiten Hand in Hand (v. li.) Alisa Isic und Gülsen Keskin.
Foto:Willi Zimmermann

Neue Kollegin im Fußpflegestudio Kaldenkirchen

Werbeblock startet ins Jahr 2015
mit knusprigen Gänsekeulen
Auch in diesem Jahr fand das tra-
ditionelle Gänseessen des Schon-
nebecker Werbeblock e.V. in der
Gaststätte Freizeitheim statt. Be-
reits zum 28. Mal hatte der Vor-
stand eine Einladung zu diesem
kulinarischen Treffen ausge-
sprochen, und weit mehr als 30
Mitglieder sind erschienen. Der
Vorsitzende Siegfried Branden-

burg konnte bei dieser Gelegen-
heit einige Neumitglieder begrü-
ßen und vorstellen. In lockere
Atmosphäre führten die Mitglie-
der untereinander Gespräche,
und es wurden neue Geschäftsbe-
ziehungen generiert. „Unsere
Vorstellung, ein Netzwerk der
Mitgliedsbetriebe zu fördern,
wurde von allenAnwesenden be-
reitwillig angenommen, und
neue Kooperationen/Geschäfts-
beziehungen wurden geknüpft“,
so Siegfried Brandenburg.
Neben dem Gänseschmaus wur-
den die ersten Termine für 2015
besprochen. Brandenburg infor-
mierte die Mitglieder umfassend
über die Planungen für das lau-
fende Jahr und natürlich auch
über die Entwicklungen in unse-
rem Stadtteil. Besonders die an-
stehenden Neubau-Projekte sorg-
ten bei den Anwesenden für Auf-

merksamkeit. Sobald alle Termi-
ne auf der Jahreshauptversamm-
lung beschlossen sind, werden
wir wieder darüber berichten.
Die Jahreshauptversammlung

findet am 26.Februar um 19 Uhr
in der Gaststätte Freizeitheim
statt und ist ausschließlich für
Mitglieder des Schonnebecker
Werbeblocks terminiert.

Leerer Magen arbeitet nicht gern. Vor dem Hintergrund dieser
Erkenntnis servierte der Schonnebecker Werbeblock seinen
Mitgliedern auf der ersten Sitzung des Jahres 2015 Spezialitä-
ten aus der Küche des Freizeitheims. Foto: Peter Buers

Sauberkeit und
Sicherheit im
Stadtteil
SPD Katernberg
bittet Bürger
zurVersammlung
Zum Thema Sauberkeit und Si-
cherheit in Katernberg lädt der
SPD-Ortsverein zu einer öffent-
lichen Bürgerversammlung für
Dienstag, den 17. Februar 2015,
um 18:30 Uhr in das Evangeli-
sche Gemeindezentrum am Berg-
mannsdom ein.
„Wir haben uns den Themen Sau-
berkeit und Sicherheit angenom-
men, da die Verschmutzung unse-
res Stadtteils ein so offensichtli-
ches und immer wieder Ärgernis
erregendes Thema für viele Men-
schen in Katernberg ist. Stark ver-
schmutzte Straßen, Gehwege und
Grünanlagen mindern nicht nur
erheblich die Lebensqualität, son-
dern schwächen auch in hohem
Maße die Außenwirkung des
Stadtteils. Zudem bedeuten die
nächtlichen Autorennen rund um
den Katernberger Markplatz nicht
nur die Störung der Nachtruhe,
sondern beinhalten auch ein ho-
hes Gefährdungspotenzial“, sagt
Lucien Luckau, 1. Vorsitzender
der SPD in Katernberg.
Den Bürgerinnen und Bürgern
wird ein breiter Raum zur Diskus-
sion geboten, um über ihre Erfah-
rungen zu berichten und gemein-
sam über Lösungsmöglichkeiten
der angesprochenen Probleme
nachzudenken. Mitarbeiter der
EBE und der Polizei werden über
den derzeitigen Stand und die
Rahmenbedingungen informieren
und mit den örtlichen Vertretern
aus dem Rat der Stadt Essen, der
Bezirksvertretung VI Zollverein
sowie weiteren Vertretern aus
dem Stadtteil für Fragen und Ge-
spräche zurVerfügung stehen.

Hauptversammlung
WG Stoppenberg
Der Vorstand der Werbegemein-
schaft Stoppenberg lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Termin: 26. Februar,
Fünf Mädel-Haus, Hugenkamp
35, Essen-Stoppenberg, Beginn:
18.30 Uhr.Weitere Infos folgen.

+++ LESERBRIEF +++

Grüße und Dank
aus Mexiko an
IGBCE Zollverein
Hallo lieber Herr Zimmermann,
möchte mich recht herzlich be-
danken für den tollen Geburts-
tagsgruß mit Foto im Wochen-
blatt. Einfach Spitze, es war eine
große Überraschung. Mein
Schwiegersohn wird es ausprin-
ten, somit habe ich die wunder-
schöne Erinnerung immer bei der
Hand.
Nochmals vielen Dank und liebe
Grüße an Klaus Rikazewski, der
uns in vielen Dingen beraten und
geholfen hat und noch immer mit
uns in Verbindung steht.

Mit freundlichen Grüßen
Heinz Hofmann
und Frau Elfriede
Mexiko (per Mail)

Bürgerservice
und Pflege-
stützpunkte
Katernberg. MitarbeiterInnen
der Stadt Essen und der Kranken-
und Pflegekassen beraten auch im
Februar wieder gemeinsam
wohnortnah und trägerneutral
rund um die Themen Pflege und
Älterwerden in Essen. Ratsuchen-
de erhalten Informationen und
Beratung zu Hilfs- und Unterstüt-
zungsangeboten vor Eintritt des
Pflegefalls, aber auch zu allen
Leistungen bei Pflegebedürftig-
keit .Der nächste Termin im Bür-
gerzentrum Kon-Takt, Katern-
berg, Katernberger Markt 4, ist
Freitag, 13. Februar, von 9 – 12
Uhr.
Zusätzlich zur Beratung vor Ort
können Ratsuchende das Bera-
tungsangebot in den Pflegestütz-
punkten bei der AOK Rheinland
Hamburg, Friedrich-Ebert-Straße
49, Knappschaft, Heinickestraße
31, und Novitas BKK, Kurfür-
stenstraße 58, sowie im Amt für
Soziales und Wohnen, Steuben-
straße 53, während der jeweiligen
Öffnungszeiten wahrnehmen.

GSE: Kostenlose
Pflegeberatung
Stoppenberg: Wird das Thema
Pflege aktuell, stehen Betroffene
und Angehörige oft vor einem
Berg von Fragen. Als kompeten-
ter Partner für die Bereiche Pflege
und Betreuung möchte die GSE
Gesellschaft für Soziale Dienst-
leistungen Essen mbH den Be-
troffenen helfen, rasch einen
Überblick zu gewinnen und über
alle Möglichkeiten informieren.
Das GSE – Seniorenheim (Gra-
benstraße 90, 45141 Essen) lädt
an jedem ersten und dritten Mitt-
woch imMonat (nächster Termin:
4. Februar), zwischen 17 und 19
Uhr zur Pflegeberatung ein. Wei-
tere Infos unter 8546-2201.

Seit mittlerweile einem Jahrzehnt
beweisen Essens BürgerInnen bei
den Aktionen zum „pico-bello-
SauberZauber“ Einsatzwille für
ihre Ruhrgebietsmetropole. Am
Samstag, 21. März, dem Haupt-
aktionstag der diesjährigen Auf-
räuminitiative, werden erneut
viele Bewohner zu Zange und
Müllsack greifen, um in ihren
Vierteln und Straßen Abfall zu
beseitigen. Alle EssenerInnen
sind aufgerufen, mitzumachen..
Interessierte können sich ab so-
fort bei der Ehrenamt Agentur
Essen e.V. anmelden!
Viele EssenerInnen sind bereits
erfahrene „SauberZauberer“ und
beteiligen sich Jahr für Jahr. Ne-
ben der Aufräumaktion, bei der
erfahrungsgemäß viele tausend
gefüllte Säcke Müll zusammen-
kommen, soll der „pico-bello-
SauberZauber“ auch ein Be-
wusstsein für den Umgang mit
der Sauberkeit unserer Stadt
schaffen. Es gibt viele Möglich-
keiten, sich einzusetzen um ge-
meinsam nahe gelegene Wiesen,
einen Parkplatz, Bolzplatz oder
eine ähnliche Fläche zu reinigen.
Die Arbeitsmaterialien wie
Handschuhe, Müllsäcke und

Müllzangen werden mit der
Unterstützung der Entsorgungs-
betriebe Essen (EBE) zur Verfü-
gung gestellt, die wie gewohnt
auch die gesamte Logistik und
Entsorgung stemmt!
Pfingst-Sturmtief „Ela“ macht
sich in seiner verheerenden Bi-
lanz noch immer bemerkbar. Alle
„SauberZauberer“, die in und um
Wälder sammeln wollen, sollten
sich vorher unter www.essen.de
über den Status der jeweiligen
Waldwege informieren. Die Eh-
renamtAgentur Essen e.V. nimmt
Anmeldungen für die Aktion ent-
gegen. Bis zum Freitag, 27. Fe-
bruar, können sich BürgerInnen
per Mail an info@ehrenamtes-
sen.de, Fax an die Nummer 839-
14990, telefonisch unter der
Nummer 839-1490 oder auf dem
Postweg (Bredeneyer Straße 6b,
45133 Essen) registrieren lassen.
Ein Anmeldeformular für „pico-
bello-SauberZauber“ ist auf der
Homepage des gemeinnützigen
Vereins unter der Adresse
www.ehrenamtessen.de abrufbar.

Jubiläum der stadtweiten
Aufräumaktion – 10 Jahre
„pico-bello-SauberZauber“

wwoobbllaattttrrooppoo@@ffoonnii..nneett

Mit einer großen Mehrheit von
79,8% hat die SPDEssen Reinhard
Paß als Kandidaten für die OB-
Wahl im September gewählt und
damit dasVotum der Mitgliederbe-
fragung bestätigt. Nach dem SPD-
Parteitag im Ruhrturm an der Hut-
tropstraße (ehemals Ruhrgas-Ge-
bäude) war die direkt anschließen-
de Wahl des Oberbürgermeister-
Kandidaten in der Vertreterver-
sammlung schnell abgehakt: 103
SPD-Wahlfrauen und –Wahlmän-
ner stimmten für Reinhard Paß, 17
gegen ihn bei 9 Enthaltungen. Der
Sieger nahm die Wahl natürlich
strahlend an. Dafür gab’s Blüm-
chen von der Parteichefin BrittaAl-
tenkamp und eine warmherzig an-
mutende Umarmung. Damit waren
„die Gräben zugeschüttet“, die von
Britta Altenkamp im vergangenen

Jahr mit einer Äußerung aufgeris-
sen hatte und nun vergessen ma-
chen will. Jetzt stehen also die Es-
sener Genossen in den Startlö-
chern, der Wahlkampf kann also –
Seit’an Seit’– beginnen.Wie schon
auf dem Neujahrsempfang der So-
zialdemokraten im Bezirk VI Zoll-
verein von SPD-Generalsekretär
für NRW vorausgesagt: Mit der
Nominierung des Oberbürgermei-
sters kann Essens SPD auf solider
Basis in einen erfolgreichen Wahl-
kampf starten.

Reinhard Paß ist der
Kandidat der SPD für die
Oberbürgermeister-Wahl
DerWahlkampf hat begonnen

Der aktuelle OB-Kandidat
Reinhard Paß.
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Sie möchten eine
Anzeige aufgeben?

Wir helfen Ihnen gern!
Telefon.: 02 01/ 30 03 97

Fax: 02 01/77 11 42
E-Mail: woblattropo@foni.de

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die
Erledigung sämtlicher Formalitäten zur
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen
Policen aller Sterbegeldversicherungen

werden entgegengenommen
Telefon

Maria SchrMaria Schrammamm 21 07 3921 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47

Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker 35 99935 999
Altenessen, Karlstraße 12-14

MasermMasermann-Neumannann-Neumann 21 02 7121 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit 0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Wandern mit dem SGV

Mit Spazier-
gangspaten
im BezirkVI
unterwegs
Unter dem Motto „Runter vom
Sofa“ warten Spaziergangspaten
regelmäßig in
Katernberg, dienstags um 14.30
Uhr, ab dem Bürgerzentrum Kon-
Takt, Am Katernberger Markt 4;
Schonnebeck, donnerstags um
14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle
auf demMarkt;
Stoppenberg, donnerstags, 14.30
Uhr, ab Tuttmannschule, Twent-
mannstraße.
Die Teilnahme ist kostenlos. Jeder
ist herzlich willkommen.

Der ehemalige Schiffsrumpf der GSG Jugendhalle Schonnebeck diente wieder als beeindruckender Tagungsort der CDU Zollver-
ein.

Jubilar Alfons Prumbs (3. v. rechts) und CDU-Mandatsträger beim Neujahrsempfang (v. links): MdB Jutta Eckenbach, MdL und OB-
Kandidat Thomas Kufen, Ratsherr und Schonnebecker OV-Vorsitzender Siegfried Brandenburg, Ratsherr und Katernberger OV-
Vorsitzender Willi Maas, CDU-Vorsitzender des Stadtbezirks VI Zollverein Thorsten Schoch und MdB Matthias Hauer.

Fotos:Willi Zimmermann

Seniorennachmittage im Louise
An jedem Mittwoch sind Senio-
rinnen und Senioren zum Senio-
rennachmittag eingeladen.
Beginn jeweils ab 14:00 Uhr.Wo:
Louise-Schroeder-Zentrum, Be-
gegnungsstätte, Alte Kirchstraße
1. Das ehrenamtliche Team um
Sylvia Aderhold heißt die ältere
Generation herzlich willkommen

und sucht unter Telefon 6122546
auch noch ehrenamtliche Unter-
stützung für den AWO-Senioren-
club. Weitere Angebote neben
dem täglichen Mittagstisch in der
Begegnungsstätte sind über die
neue Leiterin Birgit Langer, Tel.
3611-203, zu erfragen.

Rund 70 Gäste konnten Thorsten
Schoch, Vorsitzender der CDU
Zollverein im StadtbezirkVI, und
Ratsherr Siegfried Brandenburg,
Vorsitzender des CDU-Ortsver-
bandes Schonnebeck zum dies-
jährigen Neujahrsempfang in der
GSG Jugendhalle Schonnebeck
willkommen heißen. Nach der of-
fiziellen Begrüßung von Bran-
denburg und Grußworten von
Jutta Eckenbach MdB übernahm
MdL und Oberbürgermeisterkan-
didat Thomas Kufen das Mikro-
phon. Unter dem Motto „Essen
kann mehr“ nahm er die Besu-
cher mit auf einen Streifzug
durch aktuelle Themen der
Bundes-, Landes- und der Esse-
ner Kommunalpolitik, beispiels-
weise zu den Stichworten
Bürgernähe in der Stadtverwal-
tung, Arbeitsplätze, die es zu er-
halten gilt und neu geschaffen
werden müssen, nach vielen gu-
ten Jahren sollen noch viele gute
folgen (dafür wolle er als Ober-
bürgermeister sorgen), Bildungs-
standard, Neukonzeption
Gustav-Heinemann-Gesamt-
schule, Bildung, Integration und
Demografie als Herausforderun-

gen unserer Zeit, Potenziale der
Universitätsstadt Essen, Messe
als Schaufenster für die Welt,
Kulturhauptstadt 2010, Entwik-
klung des UNESCO Welterbes
Zollverein, Chancen des Tou-
rismus’, eine bunte Palette von
Herausforderungen, denen er
sich als OB stellen wolle und
zwar nicht als OB einer großen
Koalition sondern als OB aller
Essener Bürgerinnen und Bürger.
Für seinenVortrag gab’s nicht nur
am Schluss sondern auch
zwischendurch immer wieder zu-
stimmendenApplaus.
Thorsten Schoch verlas anschlie-
ßend die Namen der diesjährigen
Jubilare mit einem Dank für ihre
langjährige Treue und aktive Mit-
arbeit in den Ortsverbänden. Auf
der Liste standen: Heike Adrian,
Heinrich Kreß, Herbert Schimpf
und Leo Dey, geehrt für 40jährige
Mitgliedschaft (in Abwesenheit).
Goldjubilar Alfons Prumbs (50
Jahre) nahm seine Ehrung per-
sönlich entgegen.WiZi

Empfang der CDU Zollverein war gut besucht

Aus 270 Bewerbern gehört das
Essener Projekt „Runter vom So-
fa – mit Spaziergangspaten
unterwegs“ der „NRW-Stiftung
Natur, Heimat Kultur“ und des
Ministeriums für Familie, Kin-
der, Jugend, Kultur und Sport
NRW zu einem der 12 vorbild-
lichsten Projekte für den „ Enga-
gementspreis“. Der Wettbewerb
steht unter dem Motto „Gute
Nachbarschaften und starke Fa-
milien“. Und genau dafür setzt
sich das Essener Projekt ein. Die
Initiative wird vom Essener Se-
niorenbeirat, dem Seniorenrefe-
rat des Amtes für Soziales und
Wohnen und der Gesundheits-

konferenz getragen.Akteure sind
110 ehrenamtlich tätige Senio-
rinnen und Senioren, die in 33
Patenteams organisiert sind. Die
Spaziergangsgruppen treffen
sich wöchentlich zu einem etwa
einstündigen Spaziergang durch
den Stadtteil. Dabei geht es um
geistige und körperliche Fitness,
um soziale Kontakte und um
Neues im Stadtteil. Dabei kom-
men Menschen in ungezwunge-
ner Atmosphäre ins Gespräch
und so können „neue Nachbar-
schaften“ entstehen. Dieser
Grundgedanke und das beständi-
ge Engagement der Patinnen und
Paten seit drei Jahren hat dem

Projekt nun den großartigen
Platz in der Auswahl vorbild-
licher Projekte verliehen. Aus
diesem Kreis werden Ende 2015
die drei Träger des „Engage-
mentpreise NRW“ bestimmt:
durch ein Online-Voting, eine Ju-
ryentscheidung und ein Votum
der NRW-Stiftung. Das Projekt
ist ein Beitrag zu „Essen.enga-
giert“. Oberbürgermeister Rein-
hard Paß hat sich bereits bei
einem Spaziergang im Oktober
vergangenen Jahres von dem En-
gagement überzeugt und es ge-
würdigt.

„Spazieren gehen im Stadtteil“
unter 12 vorbildlichen Projekten
des „Engagementpreises NRW“

SGV - Abteilung
Katernberg
Stoppenberg
lädt zur
Versammlung ein
Der Sauerländische Gebirgsver-
ein, Abteilung Katernberg/Stop-
penberg, Stadtbezirk VI
Zollverein lädt für kommenden
Samstag, den 7. Februar 2015,
zur Mitgliederversammlung ein.
Um 16.00 Uhr geht’s los im Se-
niorenbegegnungszentrum Rat-
haus Stoppenberg, Stoppenberger
Platz 6. Nach den satzungsgemä-
ßen Berichten desVorstandes und
der Fachwarte sowie Entgegen-
nahme des Kassenberichtes fol-
gen die Entlastung desVorstandes
und Neuwahlen. Weiter Punkte
der Tagesordnung sind Jubilareh-
rungen, Satzungsänderung; Na-
me des Vereins; Optimierung der
Abteilungsarbeit und Beschluss-
fassung über eingegangene An-
träge. Über eine rege Teilnahme
würde sich der Vorstand freuen.
Motto in diesem Jahr: „Zum
Jungbleiben ist es nie zu spät“.

Schonnebecker VKJ-Familien-
zentrum lädt Eltern und Kinder
zum Kochen ein. Das nächste
Treffen zum gemeinsames Ko-
chen zwischen Kindern, Erzie-
hern und Eltern in der
„Hexenküche“ der „Kleinen He-
xe“ an der Westbergstraße 8, in
Schonnebeck findet am heutigen
Dienstag, 3. Februar, von 15 bis

18 Uhr statt. Diesmal dreht sich
alles rund ums Thema „Fast-
nacht“. Köchin Barbara Ruß hat
wieder viele leckere und einfache
Rezeptideen rund um Karneval
für die interessierten großen und
kleinen Köche vorbereitet. Mit-
machen können alle interessier-
ten Eltern, Großeltern,
erwachsenen Geschwister oder

andereVerwandte aus dem Stadt-
teil mit Kindern imAlter von drei
Jahren bis zur Einschulung.

Eine Auszeit aus dem Alltag bie-
tet das VKJ-Familienzentrum
Kinderhaus „Kleine Hexe“ an der
Westbergstraße 8 in Schonnebeck
allen Eltern und interessierten Fa-
milien aus dem Stadtteil schon
lange. Jetzt wird das „Offene El-
terncafé“ noch interessanter und
geht mit neuem Konzept an den
Start. In gemütlicher Runde Kaf-
fee trinken, sich untereinander
austauschen und Kontakte knüp-
fen. Neu ist nun, dass die Café-
Nachmittage monatlich
stattfinden und einen themati-
schen Schwerpunkt haben. „An-

meldung ist nicht erforderlich“,
erklärt Kinderhaus Leiterin Dag-
mar Flores. Am kommenden
Dienstag, 10. Februar, geht es von
14.30 bis 16 Uhr umKinderlitera-
tur. Eltern lernen hier neue Bü-
cher, aber auch echte Klassiker
kennen. Kinder sind natürlich
willkommen und können wäh-
rend dessen gemeinsam spielen.
Die lockere Runde ist für alle
Interessierten aus dem Stadtteil
offen. Die nächsten Termine sind
am 10. März, 14. April, 12. Mai,
9. Juni, 14. Juli, 11.August und 8.
September.

KKoocchheenn zzuurr FFaassttnnaacchhtt iinn ddeerr HHeexxeennkküücchhee

KKiinnddeerrlliitteerraattuurr iimm
EElltteerrnnccaafféé „„KKlleeiinnee HHeexxee““



Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis
ab 35 €
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Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Rund 85 Gäste aus Parteien, Vereinen, Verbänden und anderen Lebensbereichen waren beim Neujahrsempfang der SPD des
Stadtbezirks VI Zollverein in den Pfarrsaal der Katholischen Kirchengemeinde St. Elisabeth an der Immelmannstraße gekommen.

Diese Volksweisheit stellte Heike
Brandherm als Gastgeberin des
SPD-Neujahrsempfangs für
Schonnebecks OV am vergangenen
Freitag, 30. Januar, an den Anfang
ihrer Grußworte vor rund 85 er-
schienen Mitgliedern und anderen
Gästen der SPD-Ortsvereine
Schonnebeck, Stoppenberg und
Katernberg. In Ihrer Rede bildeten
die Themen Neubau und Konzep-
tion der Gustav-Heinemann-Ge-
samtschule als Chance für den
Stadtbezirk VI Zollverein und der
Umbau Abzweig Katernberg den
Mittelpunkt. Bürgermeister Rudi
Jelinek überbrachte Grüße des
Oberbürgermeisters Reinhard Paß,

der aus gesundheitlichen Gründen
absagen musste. In seiner ihm eige-
nen launigen Leichtigkeit nutzte
Rudi die Gunst der Stunde, für ei-
nen Eintritt in die SPD zu werben,
auch bei denen, die in keiner oder
noch einer anderen Partei zu Hause
sind. Auch Essens SPD-Vorsitzen-
de MdL Britta Altenkamp ent-
schuldigte den OB und nahm die
Ehrung der Jubilare vor. Bezirks-
bürgermeister Michael Zühlke
warb für die Idee „Jugendforum
Zollverein“, ein mehrfach in den
Medien vorgestelltes Konzept zur
Schaffung von Bewegungsorten für
Jugendliche in den Stadtteilen nach
deren (realisierbaren) Vorstellun-

gen. „Die Bezirksvertreter sollen
Jugendliche mal als Experten für
ihren Stadtteil wahrnehmen“, sagt
Frank Bente, Geschäftsführer des
Jugendwerkes der AWO, „und die
Jugendlichen lernen, was machbar
ist“. Gastredner André Stinka, Ge-
neralsekretär der SPD in NRW, be-
leuchtete den Strukturwandel der
vergangenen Jahre im Ruhrgebiet
und in der SPD, lobte Energie und
innovative Gestaltungskraft der
hier lebenden Menschen und sieht
gute wirtschaftliche Chancen für
die Zukunft. Mit der Nominierung
des Oberbürgermeisters könne Es-
sens SPD auf einer soliden Basis in
denWahlkampf starten.WiZi

1. Mixed: TV Eintracht Frohn-
hausen-TuS Katernberg 0:2
(17:25,18:25). Wie im Hinspiel
setzte sich das Katernberger
Team ähnlich durch. Zwei Punk-
te gegen den Abstieg waren wie-
der unter Dach und Fach. Mit
einem guten Aufschlagspiel setz-
ten die Gäste aus Katernberg die
Gastgeber unter Druck und er-
spielten sich so einfach Punkte.
Jetzt stehen mit ASV Huttrop
und TV Kupferdreh die nächsten
schweren Aufgaben bevor, die
wichtigsten Partien der bisheri-
gen Saison. Bei den Duellen der
Viert- und Fünfletzten steht viel
auf dem Spiel. Da die Kupferdre-
her in den letzten Spielen schwä-
chelten, ist vielleicht eine
Überraschung möglich. „Daher
werden alle Teams bis zum Ende
alles reinlegen“, ahnt TuS 87-Te-

amleiterin Sabine Bunse, die en-
ge und spannende Begegnungen
erwartet. Die Mannschaften ab
Platz Vier in der Rangliste schei-
nen zu weit enteilt und auch deut-
lich stabiler zu agieren als das
Quartett am Tabellenende, mit
TuS 87, Kupferdreh, Steele und
Frohnhausen. „ Dieser hat für uns
enorme Bedeutung. Wir wollen
auch verhindern, dass TV Kup-
ferdreh und TVG Steele an uns
vorbeiziehen“ , erklärt Bunse, die
aber mit einigen Sorgenfalten
dem Kräftemessen entgegen
blickt.
Damen: Werdener TB- TuS Ka-
ternberg 87 2:0 ( 25:18,25:23).
Das A-Liga Damenteam des TuS
87 ließ beim engen 0:2 gegen den
Werdener TB die nötige Kostanz
vermissen. Die Pellinat-Schütz-
linge kamen überhaupt nicht ins

Spiel und verloren auch den er-
sten Satz. Danach war es zwar ei-
ne enge Partie im zweiten
Durchgang, doch zum Satz- und
Spielgewinn reichte es für Ka-
ternberg nicht. TuS holte zwar ei-
nen vier-Punkte-Rückstand auf,
von 18:22 auf 22:22, nach die-
sem Zwischenspurt erlahmten
die Kräfte und mit 23:25 reichte
es nicht mehr, letztendlich waren
die Werdenerinnen dann doch zu
stark. Ohne die noch Verletzten
Martina Zarth und Claudia Rüt-
zel waren starke Phasen schlicht-
weg zu kurz, um am Ende den
erwarteten Sieg feiern zu dürfen.
Jetzt stehen die Begegnungen
beim Ennepe-Ruhr-Kreis Vertre-
ter SF Niederwenigern und den
starken SG Huttrop/Holsterhau-
sen an.

„Gute Kontakte schaden nur dem, der sie nicht hat“

Britta Altenkamp nahm die Eh-
rungen der Jubilare gemein-
sam mit André Stinka, Heike
Brandherm und Matthias
Blackert (v. li.) vor.

Jubilare Seit’ an Seit’ mit Mandatsträgern nach der Ehrung (v. li.): MdB Dirk Heidenblut, Bürgermeister Rudi Jelinek, Jubilar Horst
Schäfer (40 Jahre SPD-Mitglied), Britta Lenz (25 Jahre), Stoppenbergs OV-Vorsitzender Matthias Blackert, MdL Dieter Hilser, Jubi-
lar Helmut Jagla (25 Jahre), Jubilar Walter Ossa (40 Jahre), Ratsfrau und Schonnebecks OV-Vorsitzende Heike Brandherm, Jubilar
Friedhelm Balke (60 Jahre) und Generalsekretär der SPD in NRW André Stinka. Fotos:Willi Zimmermann

TuS Katernberg 87Volleyballer
punkteten mit 0:2 erfolgreich
gegen TV Eintracht Frohnhausen

Auf dem diesjährigen Jugendver-
einstag des FC Stoppenberg e.V.
wurde ein neuer Jugendvorstand
mit folgendem Ergebnis gewählt:
1. Jugendleiterin Daniela Rother,
2. Jugendleiterin Christina La-

kaw, 1.Jugendgeschäftsführer
Stefan Lochmann, 2. Jugendge-
schäftsführerin Patricia Rippke,
1. Jugendkassiererin Daniela
Rother, 2. Jugendkassiererin
Christina Lakaw,

Jugendkoordinator Bambini - D-
Jugend Thorsten Kanders, Ju-
gendkoordinator C - B-Jugend
Udo Baier, Eventmanager Den-
nis Beilke.

Jugend des FC Stoppenberg e. V.
wählte ihren neuenVorstand 2015

Vorstandmitglieder der FC-Jugend nach der Wahl. Leserfoto

„Wir suchen dich!“ für
eine Bambini-Mannschaft
Die Jugendabteilung des FC
Stoppenberg e.V. sucht ab sofort
einen fußballbegeisterten Trai-
ner(in) und fußballbegeisterte
Kinder (Jahrgang 2009) für unse-
re neue Bambini-Mannschaft.
Gespielt wird ab der nächsten
Saison auf Kunstrasen! Um die
Jugendarbeit mit unseren Jüng-
sten fortführen zu können,
möchten wir eine neue Bambini-
Mannschaft gründen. Dazu laden
wir alle fußballinteressierten

Kinder des Jahrgangs 2009 ganz
herzlich ein. Ohne Trainer geht
es leider nicht! – Darum suchen
wir einen netten und kompeten-
ten Trainer, dem die ehrenamtli-
che Arbeit mit unseren jüngsten
Kindern viel Freude macht. Ein
angenehmes Vereinsklima und
die baldige Kunstrasenanlage
sollte die Entscheidung zugun-
sten des FC Stoppenberg erleich-
tern.
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böse Überraschungen
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße

Telefon 0201 30 38 68
Kfz-Reparatur-Werkstatt

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion - 36,- € zzgl. Material
• gr. Inspektion - 80,- € zzgl. Material
• Zahnriemenwechsel
• Klimaanlagen-Wartung und -Service
• Unfallschaden-Beseitigung
• Abgasuntersuchung
• HU-Abnahme montags und mittwochs

• Reifendienst - Stoßdämpfer-Test 5 €
• Fehlerdiagnose
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU) 95,-- €
Öffnungszeiten:
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• Dächer
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• Flachdach
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Seumannstraße 177 · 45141 Essen
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- Fachhändler

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de

www.kuw-kuechen.de
und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045

E-Mail: info@kuw-kuechen.de

Folkwang Kammerorchester
Barock-Konzert in der Villa Hügel
Antonio Vivaldi „L’ Estro Armonico“
Das Folkwang Kammer-
orchester Essen bietet in seiner
Barock-Reihe in der Villa Hügel
in den Konzerten am Freitag, 6.
und Samstag, 7. Februar 2015,
jeweils 20 Uhr, (um 19.30 Uhr
Einführung „Musik im
Gespräch“), ein besonderes
Special: Ausgebildet zu Solisten
unter der strengen Hand des
weltweit führenden Experten für
Alte Musik, Reinhard Goebel,
stehen im Programm „L’Estro
Armonico“ ausgewählte junge
Musikerinnen und Musiker des
Folkwang Kammerorchesters
Essen solistisch auf der
Konzertbühne. Begleitet von den
eigenen Kollegen und der
renommierten Cembalistin
Marta Dotkus als Continuo, prä-
sentieren sie eines der bekannte-
sten und komplexesten Werke
Antonio Vivaldis L’ESTRO
ARMONICO harmonische
Geistesblitze anno 1711. In der
Musik begann das 18.
Jahrhundert etwas später: 1711

mit der Publikation des „Estro
Armonico“ von Antonio Vivaldi.
Diese „harmonische Einge-
bung“, die erste Konzertsamm-
lung des Venezianers, war
zugleich ein Triumph der
Amsterdamer Drucker und
Verleger, das Druckbild der
Edition ebenso klar wie die
Struktur der Komposition –
Europa war hingerissen, jeder-
mann im Vivaldi-Fieber. Der
Zyklus bietet noch keine
Orchestermusik, sondern ist für
ein Ensemble von vier Violinen,
zwei Violen, Violoncello und
Basso Continuo komponiert, die
aber zu einem eigenen kleinen
„Orchester“ werden. Der Clou
liegt darin, dass Vivaldi die
zwölf Konzerte in Dreier-Serien
organisiert, in denen das
Violinsolo regelmäßig wechselt:
erst vier, dann zwei, dann eine
Solo-Violine. Durch den
Austausch der Primgeige kann
hier jedes Mitglied des
Folkwang Kammerorchesters

Essen auch solistisch hervortre-
ten – ein Reigen, ein wunderba-
res Künstler-Karussell. Die
Leitung hat der Erste
Gastdirigent des Folkwang
Kammerorchesters Essen,
Reinhard Goebel. Der Gründer
und Leiter des renommierten
Ensembles MusicaAntiqua Köln
gilt weltweit als führender
Vermittler der historischen
Aufführungspraxis. Reinhard
Goebel hat eine Professur an der
Universität Mozarteum
Salzburg. Hier – und auch an der
Karajan-Akademie der Berliner
Philharmoniker – gibt er sein
Wissen an die Elite junger
Künstler weiter.
Eintrittskarten zu 27,50 / 22,00
Euro (ermäßigt 12,00 / 8,00
Euro) unter 0201 / 23 00 34,
www.folkwang-kammerorche-
ster.de sowie 45 min vor
Konzertbeginn an der
Konzertkasse in der Villa Hügel.

Öffnungszeiten u. Adressen
von Einrichtungen im

Bezirk VI Zollverein
Bürgeramt Essen
Stoppenberg: Schwanhildenstraße 25

Tel. 88 33 22; Sprechzeiten:

Mittwoch 7 –13.00 Uhr; Freitag: 8 – 13.00 Uhr

(ohne barrierefreien Zugang mit mehreren

Treppenstufen)das nächste barrierefreie Amt ist das

Bürgeramt Gildehof.

Stadtteilbibliotheken
Katernberg Katernbergerstraße 36

Tel. 30 07 77 Öffnungszeiten:

Mo.14.30 – 18.30 Uhr Mittw. 10.00 – 16.30 Uhr

Freitag 10.00 – 16.30 Uhr

Dienstag – Donnerstag – Sa. geschlossen

Schonnebeck, Schonnbeckhöfe 58

Tel. 83 92 128 Öffnungszeiten:

Mo.13 – 18.30 Uhr, Mittw. 13.00 – 16.30 Uhr

Freitag 13.00 – 16.30 Uhr

Dienstag –Donnerstag- Sa. geschlossen

Stoppenberg, Schwanhildenstraße 25

Tel. 88 42 313 Öffnungszeiten:

Dienstag 10 –16.30 Uhr Do. 14.30 – 18.30 Uhr

Mo.-Mi. –Fr. und – Sa. geschlossen.

Ruhrmuseum
Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 10-18 Uhr
Eintrittspreise: Dauerausstellung Erw. 8 Euro
Kinder u. Jugendliche bis 17 Jahre frei

„„KKlleeiinnee HHeexxee““
bbrriinnggtt FFaammiilliieenn

aauuff TTrraabb
Das Schonnebecker VKJ-
Familienzentrum öffnet für klei-
ne und große Sportler die Türen.
Das nächste Treffen der Eltern-
Kind-Turngruppe des VKJ-
Familienzentrums Kinderhaus
„Kleine Hexe“, Westbergstraße
8, findet am Dienstag, 24.
Februar, von 13.45 bis 15.15 Uhr
statt. Interessierte Familien aus
dem Stadtteil mit ihren Kindern
imAlter bis zur Einschulung sind
eingeladen, bei Vertrauens-
übungen und Spielen mitzuma-
chen. Das macht nicht nur allen
Spaß, sondern gibt den Eltern
auch Anregungen, wie sie sich
ausreichend Zeit für ihre Kinder
nehmen können und Geduld im
Umgang mit ihnen haben. Durch
die Übungen und Spiele werden
sowohl das Vertrauen, als auch
der Zusammenhalt gestärkt. Des
Weiteren ist das Eltern-Kind-
Turnen an das normale
Kinderturnen angepasst und die
Kleinen haben so die
Möglichkeit, sich schon früh auf
bestimmte Sportarten vorzube-
reiten. Info- und
Anmeldetelefon: 0201-29 71 71.

„„KKlleeiinnee HHeexxee““
EErrzziieehhuunnggss--

bbeerraattuunngg
Die nächste Offene Sprechstunde
der Erziehungsberatung findet
im VKJ-Familienzentrum
Kinderhaus Kleine Hexe,
Westbergstraße 8, am Mittwoch,
25. Februar, von 9 bis 11 Uhr
statt. Eltern können sich hier
kostenfrei von Diplom-
Psychologin Dessislava Dürr
vom Deutschen Kinderschutz-
bund beraten lassen. Eine
Terminvereinbarung ist nicht
zwingend notwendig. Info. Tel.
0201-29 71 71.
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Schonnebeck.Wie sicher fühlen
Sie sich auf den Beinen?
Besonders in der kalten
Jahreszeit ist das Thema
Sturzprävention wieder aktuell.
Um die Bewegungssicherheit im
Alltag zu verbessern, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Über
spezielle Angebote zur
Sturzprävention hinaus, verbes-
sern aber auch Angebote, wie
z.B. Tanzen, Fitness-Mix, Yoga
und Pilates die Bewegungs-
sicherheit grundlegend im
Alltag. Diese Bewegungsan-
gebote fördern u.a.
Koordination, Kraft,
Schnelligkeit, Ausdauer,
Gelenkigkeit und Gleich-
gewicht.

Schulter/Nacken
Aber was hat der Bereich
Schulter/Nacken mit der kalten

Jahreszeit zu tun? Besonders in
der kalten Jahreszeit mummeln
wir uns gerne in Schal und dik-
ke Jacke ein, ziehen vor Kälte
die Schultern nach oben und nei-
gen dann eher zu Verspannungen
im Bereich Schultern und
Nacken. Verspannungen können
sich unter anderem in
Bewegungseinschränkungen und
Schmerzen äußern. Ein effekti-
ves Training hilft gegen ursächli-
che Verspannungen vorzugehen
und gibt Tipps und Übungen
auch für das Verhalten am
Arbeitsplatz oder den Alltag zu
Hause. Spaß mit

Gleichgesinnten
Gesunde Bewegung und der
richtige Sport haben positive
gesundheitliche, aber auch psy-
chische Effekte und helfen, sich

gut in seiner Haut zu fühlen, mit
Gleichgesinnten Spaß an der
Bewegung zu haben und sich
insgesamt sicherer auf den
Beinen und in der Bewegung zu
fühlen.

Beratung und
Information...

rund und das geeignete
Bewegungsprogramm erhalten
Sie im Sport- und
Gesundheitszentrum, GSG
Jugendhalle Schonnebeck, direkt
am Schonnebecker Markt mit
Parkplatz vor dem Gebäude.
Informationen auch unter
www.jugendhalle-schonne-
beck.de oder unter 0201-213355
(Öffnungszeiten Sportbüro: Mo,
Mi, Fr 10-14 Uhr und Do 14-18
Uhr).

Schulter/Nacken/Bewegungssicherheit
besonders in der kalten Jahreszeit
Themen in der GSG Jugendhalle

Verspannungen können sich unter anderem in Bewegungseinschränkungen und Schmerzen äußern.
Was man dagegen tun kann, erfährt man in der GSG Jugendhalle Schonnebeck. Foto: LSB NRW

Kolpingfamilie lädt ein
Katernberg. Zur Jahreshaupt-
versammlung am kommenden
Montag, dem 9. Februar 2015,
lädt die Kolpingfamilie alle
Mitglieder um 19.00 Uhr ins
Gemeindezentrum St. Joseph,
Termeehöfe 10, ein. „Mehr als
Honig“. Ein Vortrag über die
vielseitigenAufgaben der Bienen
steht am Montag, dem 23.
Februar, auf dem Programm der
Kolpingfamilie, zu dem sie alle
Interessierten herzlich ins
Gemeindezentrum St. Joseph
einlädt. Beginn: 19.00 Uhr.
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